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Zeverfches Wochenblatt

Skr. LS. Donnerstag,
Dienst - Ernennungen und Veränderungen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht , dem Eisenbahn-Director Strackerjan den Titel
Oberrcgierungsrath zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht , den Zolleinnehmer Schröder zu Ochtum mit
dem 1 . April d . I . in den Ruhestand zu versetzen und

dem Grcnzaufscher Hüttemann zu Ochtum die
Stelle eines Zolleinnehmers bei dem Nebenzollamte ll.
zu Ochtum zu verleihen.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Oldenburgisches Infanterie-Regiment Nr . 91.

1 . DiejenigenEltern, Vormünder rc ., welche unter
Darlegung der Gründe um eine zeitweise Beurlaubung
ihrer beim Regiment dienenden Angehörigen bitten,
haben nur dann eine etwaige Gewährung ihres Gesu¬
ches zu gewärtigen , wenn die Richtigkeit der in dem
letztem enthaltenen Angaben durch das betr. Amt resp.
dm betr. Magistrat bestätigt wird.

Gesuche um Berücksichtigung bei der Beurlaubung
zur Disposition (nach Ljähriger Dienstzeit) und nach¬
trägliche Gesuche um gänzliche Befreiung vom activen
Dienst sind nicht direct an das Regiment, sondern
zunächst an das betr . Amt resp . den betr . Magistrat
zu richten und bleiben in Zukunft, wenn sie nur beim
Regiment angebracht werden , ohne alle Folgen.

2 . Die zum Eintritt als einjährig Freiwillige Be¬
rechtigten , welche am 1 . April in das diesseitige Regi¬
ment einzutreten wünschen, haben sich am genannten
Tage, Morgens 9 Uhr, mit ihrem Berechtigungsscheine
und einem obrigkeitlichen Attest über ihre sittliche Füh¬
rung seit Ertheilung dieses Scheines vor der Kajerne
des 1 . Bataillons einzufinden.

3. Dreijährig Freiwillige werden in dem Zeitraum
vom 1 . April bis zum 1 . October beim Regiment nicht
angenommen, es sei denn , daß sie sich verpflichten , län¬
ger als drei Jahre dienen zu wollen.

Lehmann.
Oberst und Regiments- Commandeur.

Eisenbahn-Direction.
Es ist ein größeres Quantum Nadelholz- Ricke zu

Absteckstangen , Pfählen und dergleichen zu liefern. Die¬
selben sollen gerade , schlank gewachsen, von 3 bis 5
Zoll Stammdurchmesser, theils geschält und gespitzt,
theils nur rein ausgeästet und in Bunde zu einer
Tracht zusammengebunden sein . Abzuliefern sind die
Ricke auf einer Station der Oldenburgischen Eisen¬
bahnen und zwar innerhalb 4 Wochen nach fester Be¬
stellung. Erbietungen sind abzugeben im DirectionS-
gebäude am Pferdemarktsplatze, Zimmer Nr. 27, bis
zum 20. März d . I.

Oldenburg, 1870 März 9.
Der Baudirector.

Buresch.

de» 17. März 187».
Der Dienstknecht Heinrich Wolfen aus Neustadt

bei Aurich, welchkr bisher zu AlthrppenS in Dienst
stand und sich am 7 . d . M . von dort heimlich «nt«
frrnt hat, ist dringend verdächtig:

1 . 15 Groschen,
2 . ein Luch von hellgrauer Farbe mit rothen Strei¬

fen,
3 . ein Paar weißwollese Fausthandschuhe

gestohlen zu haben.
Derselbe ist 18 Jahre alt, etwa 4 Fuß groß,

Hst hellblondes Haar, eine blaff« Gesichtsfarbe , eine
gewöhnliche Nase und einen gewöhnlichen Mund und
gute , aber oben weit auseinander stehende Zähne.

Bei seiner Entfernung trug er einen blauen
Kittel, eine blaue Hose , eine graue Mütze und Stie¬
sel oder Schuhe.

Antrag : Festnahme und Zuführung.
Barel, 1870 Mär; 12

Der Staatsanwalt.
Deeken . _ _ .

Kühl «.

Diejenigen, welche sich um die erledigte Stelle ei¬
nes Actuargehülfen beim hiesigen Amtsgerichte bewerben
wollen , werden hiemit aufgefordert, ihre eigenhändig
geschriebenen Bewerbungsgesuche mit den in der Be¬
kanntmachung des GroßherzoglichenStaatsministeriums
vom 22 . Januar 1870, betreffend die Besetzung der
Subalternstellen des Civilstaatsdienstes, vorgeschriebenen
Nachwcisungen spätestens gegen den 5 . April d . I.
hier einzureichen.

Bemerkt wird, daß eine Vergütung bis zu monat¬
lich 20 Thlr. ansgelobt werden kann , daß die Stelle
keine Pensionsberechtigung gewährt, eine Caution nicht
bestellt zu werden braucht, endlich , daß die Stelle zu
denjenigen Stellen gehört , wobei die in Art . 2 der
vorgedachten Bekanntmachung erwähnten Militair-An-
wärter, welche diese Eigenschaft seit dem 1 . Juli 1867
erworben haben, und Civilpersonen concurriren.

Jever, den 12. März 1870.
Großherzogliches Amtsgericht.

Jürgen S._
K . v. Heimburg.

An den Tagen vom 15 . bis 25 . d. M . , deS
Morgens, wird durch StadteLmmerer Arahnstöver ge-
hobri wrrden : der zweite Termin der Schulanlage
und Einkommensteuer pro Mai 1869/70, von de»
Bewohnern deS s. g. GlockenschlagS auch der zweite
Termin deS ArmengrlveS , ferner eine Anlage « egen
deS Wege- und der Brücke hinter MoseShüttr.

Dir Einkommensteuer ist mit 50°/» Zuschlag, also
in einem Betrage für neun Monate zu entrichten.

Da di« Steuer für die jetzige Hebung, wo sie
«uf den SteuerquittungSzetteln ausgeschrieben steht,



für nur sechs Monate angegeben ist, so geht dtasem
Letiage- die HMra deffelbe» hjtzPi^

Je »er, 187K Mmp W-
^ er Stadkmagistrnl '.

_ ». Harten _
Convocanon.

Dem Unterzeichneten Amtsgerichte ist Folgende»
vorgrflellt:

Der weil. Korbmacher Christian Eberhard Glä¬
schen zu Jever hat in seinem Testamente seiner Toch¬
ter, Svptzie Caroline Friederike Gläschen, Ehefrau
d« S Zolletnnehmer» Theodor Friedrich Reinhard Mül¬
ler zw Lemwerder, auch sein an der Petersilienstraße
zU Jever delegrneS HauS aus ih. en Erbthril zuge-
wiesen . An dem Nachlasse deS weil. Korbmachers
C . E. Staschen harte seine Wittwe , Gesche Warte
grb . Milchmann , den l - benSiänglichen Nießbrauch.
Diestlde starb im Mai 186S . Damals war die Ehe¬
frau des Zolleinnehmers T . F . R . Müller zu Lem¬
werder, Gvphtr EarvlmeFritdetike geb . Staschen , be¬
reits gestorben und ging daher auch daS vberwähnte
an der P terfilienstraßr Huf . belegene HauS frei vom
Nießbrauch« aus ihre Erben über. Nach einem im
Jahre 1861 vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
Ovelgönne rrnchteten Testamente der weil . Ehefrau
deS ZollemnehmerS T . F . R . Müller zu Lemwerder,
Sophie Caroline Friederike geb . Gläschen, haben diese
beerbt:

1 . der Zolleinnehmrr Theodor Friedrich Reinhard
Müller zu Lemwerder,

2. dessen minderjährigen Kinder : Theodor Heinrich
Bernhard Müller und Johanne Hrrmtne Müller,

2. die Ehefrau v.eS ArbeilerL Henrich Christian
Brauen zw Blexen, , Mart « Wilhelmine Johanne
geb. Müllerh

1 . die Ehefrau d «S. Schneiders Johannes Horvschuch
zp Bremen, Elise Marie Hermm -e geb. Müller,,

6. die. Ehefrau , des Schulieyr »rS Johann Peter»
Harm » zu Bohnendurg ^ Cevli« Ealharine Hen»
ri Ue ged, Müller^

6. dir Tochter Sophie Antoinette Catharine Müller
in Olvenvurg^

7. . hie Ehefrau vrS TrenzaufseherL Georg , Heinrich
Pundt . zu RitzekWel, Therese. Louis« CachariUe-
g,b » Müll « .
Diese resp. die gesrtzlicherrDertreter derselben ha,

ben La» obenerwähnte Hang nach einem, vor. dem.
Gausgerichte Jever am 1L^ Januar 1870 » abgeschlos¬
senen Kausrontracte durch ihren Bevollmächtigtes , den
Schreiber M . U . Muissen h >eŝ an dm Kaufmann Jo¬
hann Christoph» Ulrich Klriß , in Jever verkaust. DaS
verkaufte, aus mehren, Wohnungen bestehend «, an der
Petersilienstraß« Peselbst belegene Hau », welche» im
Westen von der Petersilienstraße, tm Süden von « eil.
HutmacherS Dantzig Erben Gründen und im Osten
und Norden von den Gründen de» Käufer» begrenzt
wird, hat einen Flächeninhalt von Z0 Ruche« 40 FUß
und ist unter Flur 7 Parzelle 437 ringet - agen.

Ans Ansuchen de» Kaufmann » I . E . M Kleist
hies. werde » hiermit alle diejenigen , welch ? dikgltcho
Ansprüche, inSbrsvnverr auch E genthum »- und iw
Lehn «- oder Fideitommißvrrhältniffen begründete- An»
sp - üche, so » » Servituten und Reallasten aw da»
obenerwähnt « Immobil zu haben glauben - httvmik-
«ufgrsvrdert, solch« am

IS . April d. 3.

bei Strafe deNLerlnstr » de » dinglichen AüDPnchr ^zumW^ n.

„fbht
2L April d . I.

Jever , 187Ü Februar 14.
Amtsgericht, Abtheilung I.

Driver.

Wie vorgestcllt , hat der Hausmann Anton MM
zum Bandt, welcher sein daselbst belegenes Landu
theiltz von seinem weiland Vater Hinrich Lorenz M,
ler zum Bandt ererbte , theils von der Wittwe MMiterbin desselben, Talke Maria gebornen JaM
laut Kaufcontracts vom 14. März 1867 übertrag!,« halten, vom Großherzoglichen Verwaltungsamte MJever die Erlaubniß erhalten , das zu diesem Landgut,
gehörige , unter Flur VII. Parzelle Nr . 160/34 di!
Güterverzeichnisses der Gemeinde Neuende bele«
Landstück, groß 2 Juck 599 ff Ruthen 40 Muß EG
stermaaß und begrenzt im Osten und Süden «
Bandter Tiefe, im Westen vom Fahrwege, welcher v«
Bahnhöfe nach Kopperhörn führt, und im Norden t»
Ländereien des Preußischen Fiskus , stückweise p
verkaufen , auch bereits davon einige Flächen verschiedt-
ner Größe verkaust , und beabsichtigt er , den Rest Ä
Landstücks künftig ebenfalls in mehreren Stücken p
veräußern.

Auf Ansuchen desselben werden hicmit alle dieje¬
nigen , welche an das vorstehend gedachte LandW
dingliche Ansprüche , insbesondere auch Eigenthums - O
im Lehn K- oder Fidercommißverhältnissen begründeteAn¬
sprüche , svwie Servituten und Rcalrechte zu habe«
glauben, aufgefordert, solche in dem auf den

12 . Mai d . I.
angesctztm Angabetermine anzumelden , bei Strafe dr§
Verlustes des dinglichen Anspruchs»

Präklusivbescheid erfolgt am
1-6. Mai d . I.

Jever , 1870' März 7.
Amtsgericht, Abthli, kU

I . B.
I - ü r ge n s.

A l b e r s.

Mach einem Schreiben - des Großherzoglichen Ber-
wllliüngsamts Jdver vom 19. Februar 8 . Jl habenM
Herstelllrng des Chnuffccdamms von der PreußiM
Chaussee bis zur Made bei- Rundum fblgende PersbM
die nachstehend bezeichtteten Grundstücke an den SA!
abgetreten:

1 , die Erben des Hausmanns Garlich Janssen ff
Schaar, als :-
s . kessen Wittwe, Friederike, Elisabeth- geb.- Hit'

ken -, daselbst,, nachherige Ehefrau des Ha«^
manns B», Lauts zu Schaar, ,d. dessen, minderjährige Kinder k. Ehe , nämlich
«. Hermann Janssen,,
M Carl Diedrich Janssen - ,

«v dessen, minderjährige Kinder 11. Ehe, , näimchr
«. Gerhard Eduard Jansstn,
/?. , Robert, Garlich Jansspn- ,

Georg Janssen,
von Flur X» ., Parzelle 340M1 eine - Mache v°»

DK Güöße, von Flur XU., Parzelle 8U
und « 3M eine Fläche von 14436 M . Größe »>>



von Flur XII . , Purzelle 323/203 , 237/802 und
115 eine Fläche von 42190 M Größe;

2 . der Häusling Johann Behrens Dirks bei Neuende,
von Flur X» . , Parzelle 332/226 und 227 eine
Fläche von 943 M Größe,

3. die Erben des Häuslings Eitert Eiters zu Schaar¬
reihe, als:

dessen Wittwe, Debora geborne Becker daselbst,
b . der Bäcker Diedrich Becker Eiters daselbst,
c . Johann (Lassen Eilers zu Bremen,
6 . die Ehefrau des Arbeiters Johann Friedrich

Gerken zu Schaarreihe , Maria Elisabeth, ge¬
borne Eilers,

von Flur XII. , Parzelle 136 eine Fläche von
5330 sjF . Größe,

4. der Kaufinann Diedrich Gerdes zu Rüsterstel
von Flur Xll . , Parzelle 208 eine Fläche von
12195 sjF . Größe,

5. der Häusling Gerd Hinrichs Toelstede zu Schaar
von Flur XII . Parzelle 286/90 eine Fläche von
3067 sjF . Größe,

6. der Schuhmacher Johann Hermann Timm zu
Schaar
von Flur XII. Parzelle 44 eine Fläche von 688
M Größe,

7 . der Proprietair Dierk Franzen Willms zu Schaar
von Flur Xll . Parzelle 57 und 272/55 eine Fläche
von 11673 sjF. Größe,

8. der Schneider Eilert Hinrichs Brehorn zu Schaar
von Flur XII . Parzelle 129 und 130 eine Fläche
von wenigen Quadratfuß Größe,

9 . der Hausmann Ernst Heinrich Lohe zu Schaar
von Flur XII. Parzelle 270,48 eine Fläche von
33022 sjF. Größe,

10. die Erben der Ehefrau des Johann Hinrich Stof¬
fers zu Bandterdeich, Maria Elisabeth geborene
Hinrichs daselbst , als:
s . deren genannter Ehemann,
d . deren Kinder, näkstlich:

« . Trienke Margarethe Stoffers,
/S. Johanna Maria Stoffers,

Catharine Elisabeth Stofferd,
6 . Johann Diedrich Stoffers,

von Flur XII . Parzelle 271/50, 51 und 52 eine
Fläche von 3390 sjF. Größe.
Auf Antrag der Eingangs gedachten Behörde soll

nunmehr wegen der erwähnten Landabtrctungen, resp.
Erwerbungen ein Conoocationsverfahren stattfinden und
es werden demnach alle Diejenigen, welche dingliche An¬
sprüche an die abgetretenen Grundflächen geltend machen
wollen, aufgefvrdert, solche rn dem auf den

17. Mai d. I.
hierzu angesetzten Angabetermine bei Strafe des Ver¬
lustes ihrer Ansprüche zu melden.

Der Ausschlußbescheid wird am
20. Mai d . I.

erfolgen.
Jever, 1870 März 7.

AmKgericht , Wthl. HI.
I . V.

Jürgens . _
A l b e r d.

AuS Urkunde vom 7. Januar 1853 schuldendie
Erben des weil. Hausmanns Hayo Carl Eilert von
Tungeln zu Kleinwaddewarden , nämlich dessen Wittwe,

Gerken geb . Toben , für sich und als Vormünderin
ihrer mit ihrem weil . Ehemanne erzeugten Kinder:
Carl Friedrich Gerhard , Catharine Maria , Haho Lvts,
Louise Albertine, Johanne Helene Gerhardine und Anke
Catharine , an den Hausmann Ricklef Minsen zu Neu¬
struckhausen, als Curator über den blödsinnigenJohann
Wilhelm Ulrich von Tungeln zu Kleinwaddewarden,
die Summe von 2477 Thlr. 3 ' /, Gt . Gold , verzins¬
bar mit 3V- "/», und ist die von den Schuldnern zur
Sicherheit des Hauptgeldes sammt Zinsen und Kosten
bestellte Generalhypothek am 18 . April 1853 , Abends
6 '/i Uhr, «sider sie ingrosstrt worden.

Der Curande und Gläubiger Johann Wilhelm
Ulrich von Tungeln ist am 12. Juli 1859 verstorben
und zu gleichen Theilen beerbt worden von den oben¬
gedachten Kindern des weil . Hausmanns Hayo Carl
Eilert von Tungeln und von der Wittwe des weil.
Hausmanns Hayo Luts Dauen zu Nauens , Anna Ca¬
tharine geb . von Tungeln, und hat Letztere die ihr zu¬
stehende Hälfte an dem fraglichen Capitale acl 2477
Thlr. 3V» Gt. Gold sammt Zinsen von den Schuld¬
nern erhalten, wogegen die andere Hälfte größtentheils
durch Confufion erloschen ist.

Die oben bezeichnet Urkunde vom 7. Janr . 1853,
ingrossirt am 18 . April 1853, Abends6V4 Uhr, ist
verloren gegangen und hat die gedachte Wittwe des
Weil. Hausmanns Hayo Luts Dauen zu Nauens , Anna
Catharine geb . von Tungeln, auf Mortification dersel¬
ben angetragen. Es werden demnach nunmehr alle
diejenigen , welche Rechte an dem erwähnten Jngrossate
zu haben glauben , hiemit aufgefordert, solche in dem
auf den

17 . Mai d . I.
angesetzten Angabetermin anzumelden , bei Strafe, baß
widrigenfalls das Jngrossat für erloschen erklärt und
die Tilgung des ganzen Jngrossats auf Antrag der
obengenannten Kinder des weil. Hausmanns Hayo
Carl Eilert von Tungeln zu Waddewarden verfügt
werden soll.

Ausschlußbescheid erfolgt den
20. Mai d . I.

Jever, 1870 März 7.
Amtsgericht, Abthl. I.

I . B.
Jürgens.

Alber S.
'

Jmmovil-Berkauf.
In Eonvocationrsachm

wegen de» von der Wittwe de» MinS Tiark«
zu Wiardergroden, geb . Meiner», jetzt zu Je,
ver wohnhaft , und dar Ehefrau de» Proprie«
Ar « Alke Ulrich Killer« in Jever, Hiefe
Margarethe geb. Meiner«, zü verkaufenden,
zu Gottel« belegenen Landgut » oum psrt.,zu Gottels belegenen Landgut » oum psrt.,

sollen die in den Prorlamen vom 21 . November v.
I . Mher beschriebenen Immobilien am

I . April d. I.
Nachmittag « 4 Uhr, in der Wohnung de« Gastwirth»
Rudolphi hiesrlbst zum vierten Male öffentlich zum
Barkauf« aufgefotzt » erdittk.

Jever, 1870 « Lrz 13.
« mt-gericht, Abtheilung II.

Jürgen «._ ,
Alber «.



Siel -Sache.
Rach Beschluß de« AuSschuffrS soll die letzte

Strecke d «S Hooksirler Binmntief» bi« dahin , wo
dasselbe durch den Hillcrnsen Hamm neu angelegt,
befitckmäßtg in diesem Jahre geschlötet werden . Dir
Besitzer de« nordseitS de» Tief» belegenen Ländereien
Werden aufgesordert, ihr Land aus 20 Kuß vom User
de» Ties» angerechnet, nicht mit Früchten zu bestellen.

Jever, 1870 März 4.
Vorstand der Wangerländischen Sielacht,

v . H e i m b u r g.
_ _ Laut » .

Preußisches Zadegebiet.
Folgende stscalische Stückiändereien sollen pro

1870 am
23. ( nicht 22 .) dieses MonatS,

Bormittags N Uhr,
im Amtslocal zu Heppens öffentlich zur Verpachtung
gebracht werden:

1 . Flur 3 Parz . 105 —109 groß 5 Juck 260 sM.
10 OS -,

4 und 22 , 4 Zück 174 M.
ro OS -,

1I0und112 „ 5 Jück 497 M.
20 OK .,

2 und 3 , 5 Zück 82 M.
_

8 und 9 » 4 Zück 256 sM
70 sjF.,

61 ^ 3 Zück — M.
- llS.

52 , 2 Zück 455 0 « .
50

Die VerpachtungSbedingungen können bei dem
Domaioen Inspektor MeinarduS zu Wilhelmshaven
tingesehen werden.

Jever, 1879 März 10.
Königlich Preußisches Amt deS JadegebietS.

v . Heimburg .
AuSverdingungen.

Die gewöhnliche Unterhaltung der öffentlichen
Fahrwege der Gemeinde Sengwarden soll für daS
Jahr üv Mat 1870/71 am
Sonnabend , den 19. März d. I .,

Nachmittags 3 Uhr, in Janffen Gasthause hieselbst
öffentlich mindestfvrdernd auSverdungen werden.

Sengwarden, 1870 März 10.
3 a n ß e n.

2 .

3.

4

5.

6.

7.

r -

r -

i .

4 .

4 .

7 .

Die Unterhaltung der htrfigen Grmeindr »Fahr»
Wege pro Mai 1870/71 soll am

Montag , den 21 . d. M .,
öffentlich mindest oroernd verdungen werden.

Hohenkirchen , 1870 März 10.
Kolbe . , S ..B.

Zur Autvertingung der gewöhnlichen Unterhal¬
tung der Semeindewege in Sande , von Mai 1870
bis Mai 1871, ist Termin auf

Mittwoch , den 23 . März d. I .,
Nachmittags 3 Uhr, in SchemeringS Gasthause zu
Sand « angesetzt , wozu « nnehmeltebhabrr hiedurch
«ingeladrn werden.

Srrdeich , 1870 März 14.
N . G. v r a h m S.

Verpachtungen.
Die der Tesche Margarethe Alber» gehörend , „

Funnen » brlegene, zur Zeit vom Schmied von Km,
benutzte Wohnung soll am

Sonnabend , den 19. d. M .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Cornelius Gasthaus « hierseldst öffentlich meiW,
tend auf ein oder mehrere Jahre durch den llch
zeichneten verpachtet werden.

Pachtiiebhsber werden eingeladen.
Hohenkirchen, 1870 März 14.

O l r m a n n S , Auct.
Die Wirtwe deö Schmieds I . A . DuvH

GottelS , als Vormünderin ihrer minoren« ' «
läßt die ihrer Tochter Alwine gehörende , zu KsW
brlegene HäUslingSstelle, bestehend auS Wvhnhaui«
Tarten und einem Placken Grünlandes, an der CH,H
belegen , am

21 . d. Mts .,
Nachmittags 5 Uhr, in G . Cornelius WirW -tz
hieselbst auf 1 Jahr , vom 1 . Mai 1870 — 71 , Gj,
lich meistbietend verpachten. j

Pachtiirbhaber werden eingeladen. ^
Hohenkirchen , 1870 März 16 . ^

O l t m a n n S , Au,t. !

Vergantungen.
Der HauSmann I . H . HillerS und der Hms>i>

stör Schwarting hies . lassen am
Freitag , den 18. d. M .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
in und bei der Behausung des Herrn HillcrS

2 braune sechsjährige Stuten,
s führe Kühe,
5 Milchkühe,
5 zweijährige Beester,
1 dito Ochsen,
1 einjähriges Brest,
1 do. Stier,
1 trächtiges Schaaf , 1 Karnhund,

2 Ackerwagen mit Zubehör, 2 Pflüge , 2 lW
I Saategge, 1 große Saategge, 1 kl -ine WP
egge, 1 Wegschlcppe , verschiedenes PserdegeW
darunter ein ledernes Geschirr mit M-sß"^
schlag , fast so gut wie neu, hänfener PieidP
schirr , Pflugketten und Haken, 1 SchlitiengM
Forken, Gaffeln und Flegel, 1 Stierkette, >
Mistkarre, 1 Fcuchtraspe, 1 Parthi « SchlieM
und 2 Rollbäume;
Milchgerätbschasten, alS : 1 Karnrad , I Bütte»
karne, 1 Paar Milcheimer, 16 Stück
Milchballjen, 1 Rahmfaß , 1 Stremtine, 1 V
presse, Läseköpken rr. ;

dann : 1 Küchenschrank , 1 GlaSschrank, 1 KuW
tisch und Bank, 1 Koffer , 1 große « il-nk- «
Blättern, 1 kleine dito, 1 Barometer, 1 h->
halbkastige Wanduhr, Schilderri .n und «'s
viele ander« hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend durch Unterzeichneten aus
raume Zahlungtsrist verkaufen , wozu KaufliedM
eingeladen werben.

Bemerkt wird noch , daß da» Hornvieh g««'"



jhtils bi» I . Mai unrntgeldlich auf Fütterung flehen
bleiben kann.

Sengwarden , 1870 März 2.
H e d d e n,

^
Der SutSbefitzerHerr H . Braver zu Moorwarfrn

läßt am
Freitag, den 18 . März d . I .,
Morgens 10 Uhr anfangend,

zu Moorwarfe»
40— 50 Rollbäume mit Zubehör, 1500 Fuß ei¬
chene » Plattholz, 2—3000 Damm- und Rieche !-
pfähle , 100 Hauien Schlagholz , geeignet zu
Erbsen - und Bohnrnsparren, 60 bi » 70 Ruthen
Noor zum Torfstich , 50 bi» 60 Scheffel Buch¬
weizen und 100 — 150 Scheffel schwarzbunten
Hafer zum Säen

öffentlich meistbietend auf dreimonatlich« Zahlungsfrist
verkaufen und wollen Käufer sich in Klutmann»
WirthShause zu Moorwarfrn einfinden, woselbst auch
Proben von dem zu verkaufenden Hafer und Buch¬
weizen vorher aukstrhen « erden.

Jever , 1870 Februar 26.
Zn Auftrag:

Kimmen, Rstllr.
Der HauSmann H . Klävemann zu Sander Sal»

zengroden läßt am Freitage , den
18. Mär ; d. I .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend , in seiner Behausung:
4 Ackerwagen mit Zubehör, worunter 1 fast neu
mit eis. Achsen, 1 sehr guten Phaöton, 4 Rad-
Pflüge, worunter 1 fast neuer von vorzüglicher
Güte und 1 Pateipflug, 3Fußpflüge, 6 Eggen,
wo -unter 1 Löffeleggr , 1 Mullbrett mit Kette,
Pferdegeschirr aller Art, Sillzeuge , Dreistöcke,
Pflug », Egge-, Halfter - und Staükitten , 1 Stier-
keite, 2 große Sandtröge, 1 Schlitten, 1 Oresch»
block , 1 Fruchtweher mit Zubehör, 1 Windweher,
HäckerlingSmaschine , 1 große » Gaats-gel mit Zu¬
behör , 3 Dutzend Fruchtsäcke , FlachSbrecher,
Flachsschleppen, 1 Tauschlag , verschieden « Kar¬
ren, Sensen , Sichten , Spaten , Harken, Forken
und sonstige zur Landwirthschast gedörige Sa¬
chen, auch 1 fast neuen Ofen mit Kvchrinrich-
tung , 4 Dutzend sehr gute fast neue Milchballien
mit eis. Bändern , 6 zink ne do., 1 große Butter¬
karne, 1 Karnrad mit Hund (als Haushund sehr
wachsam ), Tonnen , Fässer, «ine Parthie Andrl
und Heu, 300 Stück Rockrn -Langstrohschöfr und
andere» mehr

auf geraume Zahlungsfrist meistbietend verkaufen,
wozu Käufer hiemit eingeladen werden.

3n der zweiten Hälfte k. Mt» , kommt »och «in
Lheil des Mobiliar » zum Verkauf, wa» hier vorläu¬
fig angezeigt wird.

Marienfiel, 1870 März 3.
Eiben, Aurt.

Der Landgrdräucher Friedrich Popken Goekrn in
der Kleiburg will » egen Auswanderung

am Montage, den 21 . März , und
folgenden Tage , jedeömal Nach¬
mittags 1 Uhr ansangend,

in und bei seiner Behausung feine sämmtlichenMo»
bitten und Movrntien , namentlich:

1 guteö Arbeitspferd (Stute ),
1 Lemling -Stute (vom rounx Robert),
5 zeitmilchwerbende Kühr,
2 zweijährige Berste« (worunter ein frühmilch«

werdende ») ,
1 Enter,
1 trächtiges Schwein,
3 trächtige Schafe,
3 Hammel,
2 Ackerwagen mit Zubehör, worunter ein neuer
mit eisernen Achsen und Rungen , 1 Egge, 2
Ackerschlitten, 1 Wrgschleppc, 1 Fruchtweher mit
Süden , Stllzeuge , 1 Einspännerdeichsrl, Pflug-
kettrn , 1 Pflugscheibe, lederne» und hänfen ?»
Pferdegeschirr, Halfter mit Ketten , Kuhkrtten,
Wagrnrrpen und Bindelbäume , 1 Häcksrllad« mit
Messer, Sichten und Sensen , 1 Haarspitt mit
Hammer , I Fruchtwanne , 1 Achtrl - Tonnenmaaß,
1 Mistkarre, 1 Loth, 4 Lorfhecken und Dielen,
1 Wagrnstuhl , 1 neues Wagenkiffn , Flegel,
Gasieln, Forken, Harken, mehrere eiserne Spä¬
ten und höizerne Schuppen , 2 Hacker , mehrere
Koppelflöckr , 1 Hobelbank, etwas Zimmergeräthe,
große und kleine Beile , 2 Leitern, 1 neue Thür
mit Rahmen , 2 neue Balken von 16— 18 Fuß
Länge, Schlirßholz , 1 Futterkiste, I Drehstein,
Dammhecken und Pfähle, 1 Backtrog, 1 But¬
terkarne , 2 Rahmsässer , mehrere Milchballjen,
Milch- und Waffereimer, 1 Käsrköpken, 1 Wasch-
ballj », 1 Lragejoch mit Ketten, mehrere Fässer,
Kisten und Kasten u. s. w . ;

ferner : 1 Srcretair , 1 »ichene Commodr, 1 hollän¬
dische halbkafiigr Wanduhr, 1 neuen Kleider¬
schrank , 1 Küchenschrank, 1 Buddelet, 1 Eck¬
borte, 3 Tische , 10 Stühle , 1 Lehnstuhl , Spie¬
gel, Schildereirn , 1 Feuerktekr mit Marmorplatte,
2 Paar Bettgardinen mit Stangen , 1 Kup-
prllampe , 1 TabackSkastrn , 1 neues Pläftetscn,
1 Garnkrone , 1 Bilanre mit Schaaken, mehr« r
Gewichtstück -, 2 Kaffeemühlen, 1 Hängeeisen, 1
1 neuen kupf. Threkeffel, 1 do . Schenktest«!,
große und kleine eiserne Töpfe , vrrfchiedrneS
Steinzeug, 2 Mehlsirb«, eingemachte Bohnen --us
Sauerkraut , 1 Heerdkette, 1 Feuerzange, l un»
nerne Kaffeekanne , 2 Laternen , mehrere Kö be,
1 Aalprtcke und was weiter zum Ber a- i
kommen wird

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen
lassen.

Jever, 1870 Februar 28.
Gerde » .

Der Kaufmann und Gastwirlh H . W. BehrenS
zu Jnhauserstel läßt wegen Auswanderung nach Ame¬
rika am

22 ., 23 . und 24 . dieses Monats,
jedesmal Nachmittags 1 Uhr an¬
sangend,

öffentlich m istbietrnd durch Unterzeichneten auf ge¬
raume Zahlungsfrist in und bei seiner Behausung
Verkaufrn, alS:

2 Arbeitspferde,
1 milchwerdende Kuh,
1 - o. dreijähriges Beest,
1 Schwein,



2 Ackerwagen mit Zubehör, 1 Korbwagen, 1
Wuppe, 1 RüsMchlikten, 2 Ackerschlitten , 2 Erd-
dudden, 1 Mullbrett mit Kette, 3 Eggen, 1 Fuß¬
pflug, 1 W ?gpflug, ledernes Pferdegeschirr, 3
Tt » eimer, 2 Tragejoche mit Ketten, 1 Kutter-
kiste, einige Kuhketten, Halfterketken , Frucht-
weher, 1 Drejchblock ; Milch geräthfch afteu:
L Paar Milcheimer mit kup . Beschlag, 1 Karn»
Maschine, 1 Butterkarne , 1 Rahmfaß, 1 kl. But»
terkarne mit Rahmfaß , mehrere Milchballjen;

ferner : 2 eichene Kleiverschränke , I tannene» do ., 3
vollständige Letten , 1 Sopha mit Haartuch , 1
Lehnstuhl mit Springfedern , I eschenen Sopha-
tisch , mehrere Tische, darunter I polirtrn Spie¬
geltisch , L Ripptisch, 8 eschene Polsterstühle, 10
eschene Rohrstühle , 2 Dtzd . Rüschenstühl«, 1
eschenen Secretair, 1 GlaSschrank, mehrere Bett»
gestellt , 1 Sckschrank, 2 Kommoden, 1 Nährtisch,
2 große und 2 kleine Spiegel, 1 amerikanische
Wanduhr , 1 Gartendank,
1 Schenkschrank, 1 große Bilance mit Blättern,
einige meff . Bilancen mit do. Schaaken, mehrere
große und kleine Gervichtstücke, 2 groß« kupf.
Kestel, Eß - und Bratlöpfe und sonstige Küchrn-
geräthschastcn in Kupfer, Messing, Zinn und Ei¬
sen, L Spiel Kegel und Kugeln, Laden - und
WirthschaftSutenfilicn,

auch : Geräthschasten zu einer kleiner Bierbrauerei , 2
Bräubottiche , 1 Braukessel, einige kleine und i
große Bierfässer !
und noch viele andere hier nicht genannre Ge- !
genflände. !
Kauflirbhaber werden hiezu eingeladen mit dem

Bemerk », daß am ersten Tage die Pferde, daS Horn¬
vieh, die Wagen und Ackerzrräthr verkauft werden, j

-Sengwarden, 1870 März 8.
H e d d r n , Auktionator.

Der Herr Baumeister Orban hierselbst läßt we¬
gen Versetzung von hier am

23 . März d . I .,
Nachmittags um 2 Ukr « »fangend, in seiner Woh¬
nung im EomrrrisstonShause öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

mehrere rowplete Betten , deSgl . Küchen-, Speise-
und Kletderschränke, mehrere Tische und Slühle,
1 Blumentisch mit Blattpflanzen , verschiedene
andere Topfgewächse, mehrere Hänge » uud
Schiebelampen , mehrere Schildereten , I Kugel-
büchse mit Zubehör^ sämmtlicheS Küchen - und
HauSgeräth , diverse Gl«S- und Porzrllansachen,
1 Badewanne , I transportable- GartenhäuSchen
Mit allem Zubehör und waS weiter zum Bor-
schein kommen wird

und werden Käufer eingeladen.
Wilhelmshaven, den 14. März 1870.

H. M e i n a r d u >ß.
Die Erben drS weil. Arbeiters Earl Anton -Lud¬

wig zu Moorhausen lassen
Freitag, den 25. dieses Monats,
Nachmittags 1 Uhr avfangend,

im Hause der Mitvrrkäufrrin ., Wittwe Janffrn , sol- ^
gende Gegenstände mit ZahkungSsrist meistbietend ver¬
kaufen:

2 trächtige Schafe, 1 volWvdchgnS Wetz, ver¬

schiedene MannSklridungSstücke aller Art, 1
Kleiderschrank, ,1 »ollkastige Wanduhr , 2 Hsj,6 Stühle , 1 Hangschrattk, 1 kl . Kiste, 1
dort «, 1 Hanzbuddelei , 1 Spinnrad , 1 H,z^1 Garnkron «, 1 Butterkarne, 1 Radmfaß >
zinnerne Kaffeekanne, Steinzeug aller Art , 2,«
Töpfe, 1 Theektssrl, 1 Kuchenpfannr, 1 Flucht
wanne, 1 Düngrrkarre, Sensen, Sichten , Füg,,
Schüppen , Ha,km, Forken und viele andm
Sachen,

auch : reichlich 2 Fuder Heu.
Kaufltebhaber werden eingeladen.
Sillenstede, 1870 März 14.

« . T i « m r « «.
Der Hausmann H . H . Hsynng« zu » essM

läßt wegen Auigrbung der Landwirthschaft am
19. März d. I .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend,in und bei seiner Behausung auf halbjährige Zch
lungSfrist öffentlich meistbietend durch den Unterjoch
netrn verganten:

10 Milchkühe, 5 2jähr!ge Beester, 1 zweijährig
Ochsen , ä Enter, worunter ein Stier , meh„„
Kälber, 2 trächtig « Scharf «, 2 Hammel, 1 Ln,,
mit Hund , Kuhketten, Karren , 1 große FM
ktste, Forken, LrLnkeimer , 1 rvmpleten s«f
neuen Fruchtwcher, 1 ^ »vdtrog, I Lacktroz , U
AuSholer und Milch,eräthe , alS : Milchballj,«,1 Stremtine, 1 Käsepresse, 1 Käsrschrank u. s,
« . u . s. w. ^
Kaufliebhabrr « erden ringeladen.
Hohenkirchen, 1870 März 15 . i

Oltmann S ,
i

Auktionator . ^
Gemeinde-Süche.

Sonnabettd , den 19. d. M.,
werde ich AdmdS 6 bis 8 Uhr in KuprrS Sasthech
Hieselbst anwesend sein, um zu erheben : '

Termin II. Armengel- , I '/,mouatlich,
Anlage znr Gemcindekasse,
Hundesteuer . «

ElevrrnS, 1870 März 10.
L. K ö b n e , ßif._ .

ArMen-Sachen. ;
Zur Unterbringung der Armensubjekt« der E»

meind« Sande von Mai 1870 bi» Mai 1871 B
die Armenrommisfion sich am

Freitag, 25 . März d. I .,
Machmittag « 3 Uhr, in Wessels Gasthaus « zu S«°dl
rinfinden. Die jetzigen Annehmer wollen, wen« »h«l
Nachtheil thuniich, ihr« Pfleglinge der Armencomch
ston verstellen. Zugleich werden diejenigenAmielM r
w . Iche ihre Pfleglinge zu behalten wünschen , ns«U
sich zeitig einzufinden.

Sttveich, 1870 März 14.
R « . Brah « » ^

Mvnstcattonea. ?
S -nnfag , den 20. d . M., Nachmittag» i U»',

« erathung in « astwtzcth Kruse» Ha«, übe ' Sri,«' -
düng «ine » Schießelub « . Fr-runde her SchießstWg«
werden .hiezu eingeladen mit der Bitte , pünktlich i«
scheinen zu wollen.

Mehrer « Schützen-



All« diejenigen , welche an den Nachlaß der weil.
Vittwe Anckr Decker zu Waddewarden Forderungen
hibech « olle» ihre speeifieirte « Rechnungen innerhalb
8 Lage« bet Mir rinreichen, sowie dir Schuldner in
gleicher Frist Zahlung an mich leisten . Desgleichen
wollen dttjenigr«, welche bet obiger Wittwe Sachen
zum Nähen gehabt und dieselbe bi» jetzt nicht ab»
geholt haben , in obiger Frist nach Angabe der Kenn»
zeichen diese bei mir in Empfang nehmen. DaS nach
ob^ e« 8 Tagen ZkirückbletbrkdeS wird al» zum Nach»
Kffr grhüoend auAksehrn.

Waddewarden, 1870 MLrz 13.
A. H . Ehre n t r a u t.

2 werkvvrständige Schuhmachergrsellen finden
«uf sofort dauwn- r Arbeit.

Wiefel», « Lrz 15 . 1870.
I . E Renken.

Die vom Herrn Lunscher bisher benutzte, an
der RoSmarienstraße hieselbst belegrne Wohnung habe
ich noch, vom 1 . Mai d . I an, auf ein oder meh¬
rere Jahre zu verpachten.

Jever, 1870 März , 14.
F im m e n ^ Rststr.

Meinen starken und eleganten, dunkel»
rothbraunen dreijährigen Hengst, vdn höchst»
verordneter KöhrungScomm-sfion einstimmig!

« -gekövrt und wegen seiner sehr schönen und kräfti¬
gen Bewegung gerühmt , adstammend vom zweimal
prLmiirten Stammhengst ^Wrangrl ^ (dieser vom Prä»
Mvhengst VcunA Lsnäessoku - und' au» einer erbfeh»
lerfreie « ostsvtesticheN Stute , Oldenburger Abstammung,
holte ich de« H« m StUtenbesttzeon al» Beschäler an¬
gelegentlichst empfohlen.

Deckgeld , wen« di« Stute tragend : 5 Thlr . Gold,
nicht tragend? 3 Lhlr . Lourvnt.

Remmelhausen» 1870 März Ist.
G . W . PeterS.

Gin grübt« Ltjchbusg-srü kann Skbeitl « halb««
bei M « hler » , TiMlde.

Kopperhör« brti WWrilmShaven. ^
Ich habe noch st Fudersgut grUneUrW Laecki-

Heu zu verkaufen.
Silland, 13. März 1870.

- Johann K r üd m e r.
In Auftrag habe ich unter der Hand zu veH»usrn:

l . rin zu Kopperhörn belegen,», zu « Betriebe der
Handlung pastrnd- eingsrlchtete« HauSj. «Acht»
erst vor einigen Jahren ne«, erbaut worden,L eine zum Schaardrtch belegen « HäuSUngSstelle,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ringe»richteten Hause «rbst großem Garten.
Beide Immobilien befinden sich ist einem gutenvtandr und wollen Liebhaber sich meldet ».
Heppens , 1870 März 12.

— L » ch.
, . Gesucht.

, . «ür einen - krank gewordenen Bäckergesellen
!stott ein andere».

Waddewarder Mühle.
L . M . OelrichS.b gute Uilchfchair hat zu verkaufen»

3 . H i n r . S - k e r.Moorland » et Jiever, n» Mät ^ 1870.

Neben meinem Bürftenwaarenge-
sckäft errichtete ich auch einen Handel
mir allen vorkommenden Produekeu
und kaufe allerhand alte Metalle,Me Kleidungsstücke , Lumpen , Kno¬
chen, u . f. w . zu den höchsten Prei¬
sen) werde auch fortan zum Ankauf
dieser Gegenstände hausiren.

Jever . S Pollack.
Für Knochen zahle ich L Pfund

4 Sw. _ _ D . O.
Die Herren Landwirthe mache

ich darauf aufmerksam, daß ich am
Sonntag , den 2O. März,

Abends» bei Gastwirth Jhnken zum
Schütting in Jever mit
30Stück drei- u. vierjährigen

Vallachen
eintreffen und dieselben bis Mon¬
tag , de« 2L . März , Abends, zum
Verkauf aufstellen werde.

Samuel Herz.
Am Freitag, den 18. d.

Mts ., werden wir einen sel¬
tenen schweren «. fetten

Ochsen
! schlachten . Derselbe wird artt SomrabmB,.

den IS ., in unserem Hause zur Schau aus-
hängen, wovon wir das Fleisch als etwas
Vorzügliches empfehlen.

I . W. « 2S. E Josephs.
> ^_ Wafferpsortstraße.

Neue weiße und rotho Klersaat zu 6' /» gf: und
5' /, gsi gegen baar empfiehlt

Joh . F. HinrichS.
Feddewarde«, Ätsch 1st70i

_
! Zu verkaufen. E»n Hausen gut gewonnene«
! standheu und Stioh.
l Sillenstede. I . L . Rudolphi.

Meinen einstimmig angeköhrten,, vom Nelson LL»
- stammenden Hengst rmpsestle zum Decken.

DeckM ' S ThÄtev Sold ', « '
«NN güst st Lhaler

Courant.
Fr .»Uug.»Gredrn.
_ _ A^ Jürgens.

j Ich Hab« Kaitvffelland gegen Dünget abzugeben.
! DaS Land liegt fertig.

Skal-rSum . Frerich Nthlen Tiaden.



Dieser Tage empfing ichAine große Sendung

schwarzer L eauleurter Seidenstoffe
in Rips und Taffetas !

und halte solche zu sehr billigen Preisen bestens empfohlen.
Für Haltbarkeit und Güte , sowohl in der Farbe als im Trage«

kann ich die Garantie übernehmen , da dieselben extra nach meiner Angabi
aus bester Rohseide angefertigt find. ^

3 e ° ° r . T
.

B
. Zaussen,

X Barrl . Mein großes Lager von s

8 Bettfedern, Halb-Daunen und Daunen x
O ist nunmehr vollständig assortirt und halte ich dasselbe unter Zusicherung billigster 8
Q Preise bestens empfohlen. Für nur neue Federn wird garantirt . — Zugleich erlaube 8
A ich mir die ergebene Anzeige zu machen , baß ich von jetzt an von den anerkannt beste« jj

8 vrell- L keiler -leiiM !
8 stets vollständig genähte Betten , Kiffen, Ueberzüge rc. rc , ohne Preiserhöhung für An- )

Fertigung, auf Lager habe. — Außerdem bringe ich mein reichhaltiges Leinen -, j,
Äk Drell - und Damast -Lager der verschiedensten Qualitäten in gütige Erinnerung . >
"

Auf einen Posten außergewöhnlich billiger Tisch -Tücher und Servietten^
^ mache ich noch ganz besonders aufmerksam. 8

A LMn Z . 8

i
für Herren empfiehlt als etwas ganz Neues

D. llolckers.
Jever, Schlachtstraße.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dortor tt . liilllsck in Berlin

Mtltelstr . 6. — Bereits über Hundert geheilt.
Z » verheuern.

Unterzeichneter hat Umstände halber , aus den
nächsten Mai anzutrrten , eine HäuSlingSstelle mit
Gartengrund unter der Hand zu vrrmirthen.

Horumersiel._ F . I . Kruse.
Gesucht.

Auf sogleich ein Schmiedegefell.
Sengwarden , 1870 März 15.

_ Egt Mehnen.
Gesucht.

« uf sogleich «in Schmiedegefell.
« roß-Ostiem, März IS . 1870.

I . E . HarmS , Schmiedemstr.

Gesucht.
Awei grübt « Stellmachergesrlle», welche s»M

eintreten können.
Jever , 1870 März 10.

I . Wessel » , Stellmacher«^

Den Herren H . und S ., welche mir vor
einiger Leit ihre Photographien re gk'
schenkt habe«, sage meinen vrrbmdlichste« Dan'

Ae—m,». Lr»« » ü » erlM , « . «. « nMa ». «

— Hiezu eine Beilage —



Beilage
zu Nr . 43 des Jeverschen Wochenblatts , vom 17. März 1870.

( i Notifieattonen.
Theater in Jever.

(Unter Direktion von 8k. Baste.)
kreitax, ä«n 18 . NLrr.

Auf vierfachen Wunsch:

Die Maschinenbauer.
Große Psffr mit Gesang und Tanz in 4 Abt-Heilungen

und 6 Bildern v. Ä. Weirauch Musik v. A. Lang.
Der im 4 . Bilde verkommende große komische

Lan ; wird vom sämmtlichen Personal dargestellt.
AuLstehende BilletS bitte rechtzeitig zu benutzen.

A Bastö.
"" Hamburger

Prämie » Loose,
Ziehung den 20 . April,

k 2 Thlr. Pr. Stück,
halte ich bestens empfohlen, verlange aber nichtgleich
Haares Geld, sondern orirntire zuvor, sichmit1
Sgr . in srankirttzr Anfrage an mich Wendende, durch

Einsendung von Prospekten, gründlich über den Stand

diese - Papiers. — So ist eS nach meiner Geschäfts-

Auffassung der beste Weg — erst sich die Waare

ansehenunddann dasGeld dafür.

AulÜlA EbTÜZ in Hamburg,
bolteri «- unck kanäs -kesedükt.

Herr Director A . Basts wird hierdurch

ersucht , recht bald das in Aussicht gestellte

Schauspiel

„Die Hexe von Gäbistorf"
zur Aufführung zu bringen.

— _
Einer für Viele.

Rothe und weiße Älresaat in bester Qualität

empfiehlt billigst
Waddewarden. R . Heeren

Ein Landgut , bestehend aus reichlich 100 Matten

Landes und rM besten Zustande befindlichen Behausungen
rc., belegen in der hrstrn Marschgegrnd Jeverlands, an

einem Ties« und r
'
, : der Nähe von zwei Gielen und

Ehausseen, habe ich in Auftrag unter der Hand

zu verkaufen.
Reflektanten ersuche ich , sich baldigst dieserwegen

an « ich zu wenden.
Jever, 1870 März 14.

I . E . G . Müller.
Verloren. Bon Jever nach Silleststedi ein

Notizbuch , worin sich zwei Wechsel befinden. Der

ehrliche Feder wird gebeten, gegen Belohnung solches
in der Exped . d . B l . abgebrn zu wollen.

Zu verkaufen.
Ein auSgrzrichnkteS gutes Enter.

, >. p . i T rb) iken .

Dom Ntu.Pakenser - Groden flpd noch mehrere
Mitten Landes, welche diesen Sommer beliebigals

Pstugland verabnutzt werden können, zu verpachten.
Diejenigen , welche davon zu pachten wünschen,

« reden ersucht^ sich in den « firnTagen d-rübrr beim

Thierarzt B . D. Boden zu Hovkflel zum Cvntrahiren
einflndrn zu wollen.

Hookstel, 1870.
H . E . S i d d. e n.
Die

Wilhelmshavener Kreditbank
m Hejisien8

verleiht Gelder, nimmt auch Einlagen in beliebigen
Größen , jedoch nicht unter 10 Thlr ., gegen Berzin-
sung av.

Für die Veebindlichkeiten der Bank hasten die
Unterzeichneten solidarisch mit ihrem ganzen Ver¬
mögen.
H. I . TiarkS . Aug . Schiff . I . T . Manhenk «.

_ Gcrh . GraShorn. W . Becker.
Das HandlungShauS Zoh . Egon W . Kaura

in Hamburg erfreut sich eines sehr großen Zuspruchs
auf Bestellungen zu der demnächst beginnendengro¬
ßen Grldvrrlovsung. Oben benannte Firma
kann bestens empfohlen werden, sowohl wegen der

promptesten Ausführung der Aufträge wie auch we¬

gen der sofortigen Uebermittlung der amtlichen
Ziehungslisten, und wer sich daher an dem erwähn¬
ten Unternehmen brtheiligrn will, wird auf die im

heutigen Blatte stehende Annonce deS obigen HauseS
besonders aufmerksam gemacht.

Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte ste-
hende Glücks -Offerte des Bankhauses Laz. Sams . Cohn
inHamburg besonders aufmerksam zu lesen. Es handelt
sich hier um wirkliche Staatdlovse , deren Gewinne vom
Maate garantirt und verloost werden , in einer so reich¬

lich mit Hauptgewinnen ausgestattetenGeld-Verloosung,
daß aus allen Gegenden eine sehr lebhafte Betheiligung
stattfindet. Dieses Unternehmen verdient das vollste
Vertrauen , indem vorbenanntes Haus, „Gottes Segen
bei Cohn" , durch die Auszahlung von Millionen Ge¬
winne allseits bekannt ist.

. Das seit 12 Jahren bestehende Schwed.
Heilgypin . ZnMut zu Bremen empftlngtfort-
während zur Behandlung alle diejenigen Äindrr
u,7 d jüngeren Personen , welche an Rückgrats-
verkrümMLNgen leiden . — Gewöhnliche tzurzeit
4 di» 0 Monate. — Näheres durch den Dirrc-

t»r der Anstalt»r. Axel Sigfrid Ulrich,
Bremen , Ellhornstraße 25.

Gurten zum Polstern , wie auch Pol¬

sternägel sehr billig bei
Äever. K. H. Mehrtens.
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Lriginal-Naals -Prämien -Loose
sind gesetzlich zu spielen erlaubt.

100,000 Thaler
ist der Hauptgewinn der von der freien Stadt
Hamburg errichteten und garantirten

großen Geldverloosung,
überhaupt aber 28,900 Gewinne von Thlrn:
1 a 100,000 , 1 » 60,000 , 1 » 40,000 , 1 »
20,000 , 1 s 16,000 , 1 s 12,000 , 1 a 10,000,
2 s 8000 , 3 a 6000 , 3 s 4800 , 5 « 4000 , S
a 3200 , 7 » 2400 , 21 » 2000 rc . rc.

Die sehr beliebte und vortheilhafte Geldver-
loosung ersreut sich eines sehr großen Zuspruchs
und mache dahet Jedermann darauf aufmerksam,
wenn er di « günstige Gelegenheit, sein Glück zu
versuchen , nicht ohne Bortheil vorübergehen lassen
will, sich an das Unterzeichnete , mit dem Ver¬
kauf betraute Großhandlungshaus zu wenden,
wo jeder Auftrag prompt und zur vollen Zufrie¬
denheit auSgesührt wird . ZithungSplänr werden
jeder Bestellung gratis beigegeben und nach je¬
der stattgefundenen Ziehung jedem Betheiligten
umgehend die Ziehungsliste übermittelt.

Da schon am 20 . d. M . die Ziehung beginnt,werde» gegen Einsendung, Pvstrinzahlung oder
Nachnahme deS Betrages für
1 ganzes Origin . - StaatS - PrämienlooS 2 ^ — sgr.
1 halbes „ » » 1 » — »
1 viertel » » » — » IS,alle Aufträge sofort auSgesührt.

Man beliebe sich baldigst und vertrauensvoll
zu wenden an

Joh . Egon W . Kaura.
8«nL- unä ^VvvkselxesvkLlt i» llamburx.

Seegras verkaufe ich , um damit zuräumen , sehr billig.
Jever . K . H. Mehrtens.

Cmser Pastillen,
aus den Salzen der König-WilhtlmS -Felstnquklle»bereitet, ärztlich empfohlen gegen Magenbeschwerden,als Catarrh «, Verschleimung, Säuremldung , Auffio-
ßen und DerdauungSschwäche. Preis der plom Hir¬
ten Schachtel 30 Kr . »-- 8 »/ , Sgr . Nur allein ächt
auf Lager in lerer bei Hofapotheker A . Müller.Die Administration - er Fclsenquellen.

Neue rothe und weiße Kleesaat, Gras-
jaat , wie auch Rigaer Kron -Säeleinsaat in
bester Maare empfiehlt

Jever . K, H . Mehrtens.
Zu verkaufen. Eine fette Kuh.
Kronenburg bei Wiarden.

G . F . C o r n e l ßen.
Mehrere Wühlarbeit » können sofort Beschästi-gung erhalten bei
BelmShelm. F . M e e n e n.

Großartigste Glücks-Offerte . '
Original -Staats -Prämien -Loose sind überall

zu kaufen und zu spielen erlaubt.

„Zolles 5egen bei Lohn.
"

Allerneueste mit Gewinnen wie« !
derum bedeutend vermehrte Ca> !
pitalien -Verloofnng von über <

L Millionen . ^Die Bcrloosung garantirt und vollzieht die
Staats -Regierung selbst. <

Beginn ker Ziehung am 20 . d. Mt - .Ndur 2 Thaler oder 1 Thaler!oder 1/z Thlr . kostet ein vom Staat,
garantirtrS wirkliches Original - Staats - Lvot
(nicht von den verbotenen Promeffen) und bin
ich mit der Versendung dieser wirklichen Orl . /
ginal -StaatS -Loose gegen frankirte EinsendungdeS Betrages oder gegen Postvorschuß selbst
nach den entferntesten Gegenden staatlich b«- I
austragt . >

ES werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt - Gewinne betragen 250,000, >>200.000. 190.000. 180.000. 170.000. 165.000,162.000. 160.000 , 155,000,150,000,100,000 , i

50 .000 , 40,000 , 30,000 , 25,000 , 2m «l!
20.000 , Zmal 15,000 , 4m- l 12,000 , 5M,10.000, 5mal 8000 , 7mal 6000 , 21mal
5000 , 4mal4000 , 36mal3000 , 126Mal200V,'
6mal 1500 , 5mal 1200, 20Smal 1000, 258,mal 500 , 350mal 200 , 17850mal 110, 10V,

^
50, 30 . ,

KeinLsoS gewinnt weniger als eine«
Werth von 2 Lhaler . ^

Die amtliche Ziehungsliste und

dieVersendung der Gewinngelder
erfolgt unter Staatsgarantie sofort nach der
Ziehung an Jeden der Betheiligten promptund verschwiegen.

Mein Geschäft ist bekanntlich daS ältest«
und allrrglücklichste , indem ich iereitr an
mehrere Betheiligte in dieser Gegend di«
allerhöchsten Haupttreffer von 300,000,225,000,
150,000 , 125,000 , mehrmals 100,000 , kürz¬
lich das große LsoS und jüngst am 29. vori¬
gen MtS . schon wieder den allergrößte» Haupt-
Gewinn in HeppenS auSbrzahlt habe.
Mp- Zur Bestellungmeiner wirklichen Original«
Mp- StaatS-Loose bedarf «S der Bequem-
Mp - lichkeit halber keines Briests , sonder«
ggp - man kann den Auftrag einfach auf eine
SM * Posteinzahlungskarte bemerken . Diesel
SM " ist gleichzeitig bedeutend billiger, all
Mp - Post-Vorschuß.L .ÄL. K» L» 8. E nd»

in Hamburg.
Haupt -Comptoir, Bank - und Wechstlgeschäst.

0

l»

< >
0



U j,r IS Ltr« 8vl »«»
ist bei äem vntcrLsioknoton eins VlertvI-Orixinal-
YWxsliov — keine verbotene krsmess « —
in äor am

deginnsnäon,
21. ä. Illts.

ststtünäsnäsn 2isku » § ä » r xro » « « »
» suerton

8tALt8-krami«ll-V6rIov8n«§
; m kabon, in vvslokor LU 8 SMM6 N über 28,000 kreis» ,

! ! vomnler svcnt . 250 ,000 , 200 ,000 , 190,000 , 180,000 ,
« - 170 000, 165,000 , 162,000 , 150,000 , 100 ,000 , 50,000 ,
k 4N 000, 30,000 , 25 ,000 , 2msl 20,OM, 3msi 15,000 ,

j i viele von 12 ,000 , 10,000 , 8000 , 6000 , 5000 , 4000 ,
j 3000, 2000, 1500 , 1200 , 1000 rur Lntsokviäuax
j kommen.
» OvMißv ^uttrsA«, verseilen mit Lsarsenävnß
; per kostrmvveisunA oäer LrmücktiAUng 2ur kvstnaok-

! j nskmo erbittet doläigst
LS.

- Vdvr-Lianedmer in kremen,
j 8 i o I w a I I.
z k . 8 . klein 6esebkkt ist äss Li tost» »m bie-
z sixen klstre unä sinä demselben bereits wioäcrkolt
! decleutenlio Irekker LUZeksllon, wie sie keine sn-

äsre Oolleots sukurvoiscn Kat.
- loose 2 U säinmtiioken von 8amdur§, krsnklurt
; ».M. etc . anßeküncligten V»rloosun§on sinä bei mir

ebenfalls r» Kaden . V. 0.
! Verlangt : Aus nächsten M » i eine im Hauö-
! und Milchwesen erfahrene Mamsell. Persönliche An-
! Meldung gewünscht.
! Burg , 1870. F . Shrentraud _DaS zum Nachlaß der weit. Lütjr EsflenS Wwc. zu

> Neustadtgödens gehörige , daselbst am Tief belege« « Haus
> ; mit großem Obst -- und Gemüsegarten habe ich als Be-

^ voümächtigter der Ehefrau deSB . Kühlke in Bremen,
zum Antritt aus den I . Mai d . I ., zu verkaufe«

^ - und wollen Reflectant - n sich am
Montag, den 21 . dieses Monats,

Abends 6 Uhr,
im Müllerscheu Wirthshause hirstlbst zum Contrahiren
einsinden.

GöbrnS, den 11 . März 1870.
R . Berner.

Zn vermiethen.
Eine Stube nebst Schlafstube an einen einzelnen

Herrn ; auch findet noch ein Schüler gegen Ostern
freundliche Ausnahme bei

L. R e m m e r
Jever, 9 . März 1870.
In dem meiner Schwiegermutter gehörenden, zuPakrnS belegen «, Hause ist noch auf nächsten Mai die

Miche Wohnung zu verpachten. Reflrctanten wollen
ßch ehesten - an mich wenden. "

Burg, 1870.
_ F . Ehrentraut.
Ostern »der Mai für meine Bäckereiv-/Vs «4vl/t . rin Lehrling oder ein Geselle , der

«lSdann seine Lehrjahre beendet hat.
G . A . Günsel,

z . 3 . Geschäftsführer der Frau Wwe. Ros«
in Jever.

Die im vergangenen Herbst durch Herrn Capt.Falk , Schiff Endracht, hier angebrachte Ladung Stet»
tiner Balken habe ich heute durch Kauf an mich ge,
bracht.

Ich empfehle dieselben allen geehrten Bauunter¬
nehmern zur gefl . Abnahme, in den ersten 14 Tagen
zu sehr billigen Preisen.

Horumersiel, März 12. 1870.
3 - G . O n n e n.

Zu verkaufen.
Eine Kuh, die mit 8 Tagen kalben wird.
Oldorfer Sietwendung.

A . B . 3 a n s s e n.
Diejenigen, welche an den Nachlaß d - S weil.

Gastwirths Fr . EilS zu fordern haben, wollen mir
in den nächsten 8 Tagen zum Zweck Aufmachung
deS Inventars specificirte Rechnung zukommen las¬
sen. Diejenigen, welche an den Nachlaß schulden,wollen binnen gleicher Frist Zahlung leisten.

3 ' ver, 1870 März 13.
_ BehrenS, Rcc.

Heule wurde vom Unterzeichneten im Ertloumcr»
steler Binnentirf rin Boot mit einer Nuve>plgnkr,
welches an den Ecken mit Eisen beschlagen, treibend
vsrgefunden und geborgen. Der rechtmäßige Eigrn-
thümer kann dasselbe gegen Erstattung der Kosten und
Vergütung beim Unterzeichneten in Empfang nehmen.

Crildumerfiel, den 11 . März 1870.
_ H. 3 . Harms .

Der Vormund über die minderjährigen Kinder
deS weil. Hafenarbeiters Aug . Schwarz aus Primken-
dorf, Schmi - demcister H . U . Knoop hierselbft , läßt

am LN. d. Mts .,
Nachmittags «m 3 Uhr, in Pseifer' S Gasthaus« hier»
selbst einen am AltendeichSwege belegenen

BMplatzvon 22,76 Muthcn
öffentlich meistbietend verkaufen, wozu Käufer «inge¬
laden werden.

Wilhelmshaven , den 12 . März 1870.
H . MeinarduS.

A"r 26 Febr. auf dem Wege von
Fedderwarden nach Sillenstede rin

kleiner Pelzkragen . Gegen Belohnung abzugeben in
der Pastorei zu Sillenstede.

G es n ch t.
Auf sogleich 2 Zimmer- und Mauergesellen und

um Ostern oder Mar ein Lehrling.
Sillenstede._ H . St . Mehnen.

Umwegen Umzugs
memOlWl' rasch zu räu¬
men, verkaufe von heute an
zubilligeren Preisen.

Jever , März 7.
F. Westerhausen.



UM VenefiMnzeige.
Einem geehrten hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum , wie meinen spe-
cielleu Freunden und Bekannten zur

gefälligen Kenntnißnahme , daß mein

Diesjähriges Benesiz am

Donnerstag, den 17. März,
stattsind et.

Um einem vielseitig ausgesprochenen

Wunsche entgegegen zu kommen , habe ich

das interessante Stück erwählt:

„oon«« oi»n» ,
ober:

„Stolz und Liebe ",
Lustspiel in 5 Auszügen nach dem Spani¬

schen des Moreto , deutsch bearbeitet von C.

A . West.
Zu dieser Vorstellung sind auch Billets

in meiner Wohuung bei Herrn Coners im

„ schwarzen Bären " zu bekommen.
Einen genußreichen Abend versprechend,

lade ich ein geehrtes Publikum , wie meine

lieben Freunde und Bekannten von Nah

und Fern zu sreundlichem Besuche ergebenst
ein . Hochachtungsvoll

Carl Haas.
ES kann sogleich rin Zimmer -Tischlergeselle Ar¬

beit erhalten . Auch suche ich um Ostern oder Mai
einen Lehrling.

Jever . H . Premann,
Zimmer - und Tischlermeister.

Am Dienstag , den 22 . d . MtS . , zur Feier deö

Geburtstags Sr . Majestät des Königs Wilhelm 1.

Groster Ball
bei H . I a n f s e n.

Bandterwirrth.
Wein Sjähriger rvthdrauner Hengst, abstamwend

4 >vm Prämienhengste „der Gewaltige ", steht jetzt bei

Wir zum Bedecken der Stuten . Drckgeld 5 Thlr.
Cour . . yr . Stute , Mr nicht trächtig ,

werdend« 3 Thlr.
Eourant.

Jever , 1870 März 4.
C . Lüke» .

Gesucht . Sin zweiter Nüllerkiecht.
H - okfirl, 1870 März 1.

„ , _ H . O st « r t u n. _
Gesucht . Um Ostern oder Mai ein Geselle

und ein Lehrling . ,
BübbenS . H . E . P et « r < ,

,_ _ Schmiedemeister.
vr . PattisonS Gichtwatte tras wieder rin bei

F . vesterhausea.

Ich wünsche auf sogleich einen Schuhmachers,,

festen. Ludwig I anssen.
Sillenstede.
Beste Leerer Käse empfiehlt ^

I . F . G. Trendtel.
Gestächtl

2 Zimmer - und Maurergesellen.
Wüppels . E . Ltchtrrfeld.

Zn verkaufen.
Ein Haufen Dünger.
Jever . D . König.

Zum bevorstehenden Frühjahrßbebarf halte mck!

MeistentheilS jelbstgezvgenen Garten - und Blumensj,
mercien aller Art zur gütigen Abnahme bestens c»

psohlen.
Für keimfähige Wasrr wird gsrantirl.
Jever . Wilhelm AlberS.

Meine Wohnung ist in dem Garten der M »d» s

Ohmstede, früher herrschaftlicher Garten ..

Ein dreijähriger
^

Wallach steht zum Verkauf i«!

WüpprlS.
K. Lübbe« Wwe.

Gesucht.
Ein Schmiedegesell aus sogleich.
Jever , März 5.

— —
« . Schulz.

Ich habe noch Aartoffelland gegen Dünger ch>

geben.
I . BehrrnS bei SiebetShauS.

Verpachtung.
Am Sonnabend , den 19 . d. M.,!

Nachmittags 4 Uhr , .
sollen in Reich's Keller zu NeuheppenS zum Anis

auf den 1 . Mai d . L . öffentlich verpachtet werden!

1 . sechs unmittelbar beim Bahnhose hiesM in

legene Wohnungen und
2 . zwei Wohnungen zu Kopperhörn.

Pachtliebhaber wollen sich etnfinden.

HeppenS, 1870 März 11 . i
K »

Geburts-Anzetgen.
Durch die glückliche Geburt einer gesunde ^

ter wurden hoch erfreut
Jacob Hille,S und Frau

geb . Jansse «.

Wiarder -Altendrich , März 13.

Heute wurden wir durch dir glückliche

«incS gesunden MädchcnS erfreut.
Oldenburg , März 13.

vr . MeinarduS u . Frau^ .

Heute wurde meine liebe Frau von einem k>l!

ttgen Knaben glücklich entbunden.
I o h. Hobbi e.

GerrietShausen , 1870 März 13.

Danksagung.
Allen Denen , die . unser « sel. Vater daS letztes

leit gaben , sagen wir hiermit unfern innigsten

Jelliestede , März 13 . 1870.
Die Hinterbliebenen Kinder.
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